
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t 
des Schulausschusses des Amtes Selent/Schlesen 

vom 19.09.2019 in der Albert-Schweizer-Schule Selent 
 

Beginn: 19.00 Uhr  -  Ende:  20.15 Uhr 
 
a) stimmberechtigt 

Bürgermeisterin    Sabine Tenambergen  
(Vorsitzende) 

 
Bürgermeister    Hans-Joachim Lütt 
Bürgermeister   Dr. Wolfgang Junge 
Bürgermeister    Bernd Oelke   
Bürgermeisterin     Ulrike Raabe 
SCHULA-Mitglied:   Udo Petersen  

 
b) n i c h t  stimmberechtigt 

Schulleiter     Roland Reimer, Albert-Schweizer-Schule 
LVB OAR     Manfred Aßmann, Protokollführer  
 

Gäste: 
./.  
  
Es fehlte: 
a) entschuldigt:                                    Grund:                            b) unentschuldigt 

SCHULA-Mitglied: Aylin Cerrah 
 ________________________________________________________________________________________ 

Die Mitglieder des Schulausschusses waren durch Einladung vom 10.09.2019 auf Donnerstag, 
den 19.09.2019 zu 19.00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit 
und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden. Die 
Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungs-
frist Einwendungen nicht erhoben wurden. Der Hauptausschuss war nach der Anzahl der er-
schienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 

 

T a g e s o r d n u n g 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung  
2. Beratung und Beschlussfassung Begehungsbericht  
3. Beratung und Beschlussfassung Ersatz einer Mäh-, Kehr-, und Zugmaschine 
4. Beratung und Beschlussfassung Förderprojekt Spielturm u. Sitzgelegenheiten 
5. Berichte  

 Schulleitung  

 Offene Ganztagsschule 

 Verwaltung  
6. Verschiedenes 
 
Nach Vorlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlich-
keitsanträge eingebracht:  
 

  ./. 
 

Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
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1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
 
Schulausschussvorsitzende Tenambergen begrüßt die anwesenden Mitglieder des 
Schulausschusses, Herrn Schulleiter Reimer, die anwesenden Mitglieder des Amtsaus-
schusses, sowie Herrn Aßmann von der Verwaltung. Sie stellt fest, dass die Einladung 
form- und fristgerecht zugegangen ist, der Schulausschuss nach der Zahl der erschie-
nenen Mitglieder beschlussfähig ist und eröffnet die Sitzung. Die vorliegende Tagesord-
nung wird genehmigt.   
 
Abstimmungsergebnis: 6  Ja-Stimmen   
 
  
2. Beratung und Beschlussfassung - Begehungsbericht  

 
Vorsitzende Tenambergen teilt mit, dass die Begehung am 02.09.2019 stattfand.   
Herr Aßmann erläutert den allen vorliegenden Begehungsbericht. Der Zustand der 
Schule ist gut. Der beigefügte Begehungsbericht ist kurz.  
 
Besichtigt wurde auch der neu ausgestattete Werkraum. Dort sind jetzt dank neuer 
Werkbänke, Schraubstöcke und Tische sehr gute Bedingungen für den Werkunterricht 
geschaffen worden.  
 
Zwei größere Probleme gibt es jedoch. Bisher waren die Scheiben der Sporthalle in Pri-
orität IV, also nicht so dringend eingestuft. Bei der Begehung wurde aber deutlich, dass 
verhindert werden muss, dass Wasser ins Gebäude eindringt und ggf. mehr Schaden 
anrichtet. Insofern muss also alsbald gehandelt werden. Das vorliegende Angebot der 
Fa. Clausen hat erst mal vorsorglich alle beschädigten Scheiben erfasst. Der Ausschuss 
berät wie viele Scheiben ersetzt werden sollen. LVB Aßmann empfiehlt zunächst die 
Wetterseite, die Innenscheiben und die zwei Isolierglasscheiben machen zu lassen – 
Priorität I. Hierfür sind etwa 2/3 der geschätzten Reparaturkosten (~20.000,- €) in den 
Haushalt einzuplanen. 
 
Das zweite Problem ist der alte Holder, der im nächsten Jahr TÜV hat und dessen Kabi-
ne durchgerostet ist. Eine Reparatur wird mehr als 10.000,- € kosten. Dazu mehr in nä. 
TOP. 
 
Der Schulausschuss nimmt den vorliegenden Begehungsbericht vom 02.09.2019 zu-
stimmend zur Kenntnis. 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung Ersatz einer Mäh-, Kehr-, und Zugmaschine 

 
Die Verwaltung hat zwei Angebote zum Ersatz des vorhandenen Holders eingeholt. Da-
zu jeweils Finanzierungs- und Leasingangebote für eine Mäh-, Kehr-, und Zugmaschine. 
Ein drittes Angebot direkt von Holder steht noch aus, wird aber in jedem Fall nicht güns-
tiger, weil eine neue Maschine angefragt ist. Bei den angefragten Angeboten handelt es 
sich um Vorführmodelle. Die „günstigere“ Maschine kostet 95 T Euro. Der Schulaus-
schuss diskutiert über die Anschaffung. Vorsitzende Tenambergen berichtet von einem 
Gespräch mit dem Hausmeister und dem Bauhofleiter, in dem die gemeinsame Nutzung 
von Gerät und Maschinen in Selent besprochen wurde. Selent hat einen alten und einen 
neuen Holder. Der Knackpunkt ist der Winterdienst, da dann Schule und Gemeinde ihre 
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Geräte gleichzeitig benötigen. Eine günstigere 2. Alternative wird von LVB Aßmann vor-
getragen. Dabei handelt es sich um einen Trecker der Marke John Deere, ebenfalls Vor-
führgerät. Die entsprechenden erforderlichen Anbaugeräte (Schneeschild, Frontkehr-
maschine, Streuer und Mähwerk) müssen gesondert angeschafft werden. Zusammen 
sind dafür 68.000,- € erforderlich. Mit dieser Maschine können die Hausmeister auch 
alle Arbeiten erledigen.  
 
Beschluss: 
Der Schulausschuss beschließt als Ersatz für den alten Holder einen Trecker von John 
Deere mit Schneeschild, Frontkehrmaschine, Streuer und Mähwerk zum Preis von 
68.000,- € anzuschaffen.   
 
Abstimmungsergebnis: 6  Ja-Stimmen 

 
 

4. Beratung und Beschlussfassung Förderprojekt Spielturm u. Sitzgelegenheiten 
 

LVB Aßmann erläutert die Begründung für den Antrag von Fördermitteln im Rahmen 
des GAK-Regionalbudgets. 
Den Grundschülerinnen- und Schülern soll die Möglichkeit geschaffen werden, sich in 
den Pausen ausreichend zu bewegen. Ein Spielturm bietet den Anreiz dafür. Klettern 
fördert die Bewegungskoordination. Klettern und Spielen an Geräten bringen Spaß und 
Freude und schulen die Motorik. Kinder im Grundschulalter haben ein verstärktes Be-
wegungsbedürfnis. 
Mit den Sitzgelegenheiten wird Unterricht im Freien ermöglicht. Die Maßnahme schafft 
eine Basis für erfolgreiches Lernen am anderen Ort und an frischer Luft. Gemeinsames 
Spielen und Lernen in einer schönen Umgebung ist wichtig für ein ausgewogenes sozia-
les Miteinander. Diese Möglichkeiten werden durch die Umsetzung der Maßnahme ge-
schaffen. 
Das Projekt ist an die maximale Förderhöhe von 20.000,- brutto angepasst.   

 
Beschluss: 
Wenn der Förderbescheid erteilt wird, sollen die jeweils wirtschaftlichsten Anbieter zur 
Lieferung des Spielturms für 9.458,00 €, zum Aufbau des Spielturms für 2.261,00 €, zur 
Errichtung der Sitzgelegenheiten für 7.540,00 € und zur Anpassung des Erdwalls für 
595,00 € mit einer Gesamtsumme in Höhe von 19.854,00 € beauftragt werden.  

 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen   

 
 

5. Berichte  
 
Schulleitung  
 
Herr Reimer verteilt Diagramme zur Darstellung der Schülerzahlen. Die erhofften Ef-
fekte durch die Neubaugebiete sind noch nicht eingetroffen. Die Mindestgrößenver-
ordnung erfordert 300 Schüler/innen für die Sekundarstufe I. Die Statistik (Anlage z. 
Protokoll) ist der Verwaltung zugegangen. Eine Eigenständigkeit Selents ist daher 
vorerst nicht in Sicht. Er erläutert Details zur Stellenbesetzung, zur Versorgung mit 
Lehrerstunden und zur Unterrichtsversorgung. Für die Umsetzung des Digitalpakts 
Schule ist zunächst der Aufbau eines W-LAN-Netzes an der Schule erforderlich. Au-
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ßerdem werden die Schulträger Personal für die Administration der digitalen Infra-
struktur einstellen müssen. Im nächsten Jahr ist wieder ein Schulausflug geplant. Es 
soll nach Tolk gehen.  
 
Offene Ganztagsschule 
 
Die Teilnahmezahlen sind unverändert gut. Es gibt wieder viele Mitmachangebote. 
Auch das Mittagessen wird wie immer sehr gut angenommen. Herr Reimer lobt die 
Arbeit von Frau Seefeld und Frau Altenburg. Der Schulausschuss bestätigt das Lob.  
 
Verwaltung 
 
Herr Aßmann teilt mit, dass der DRK-Bus voll besetzt ist. Der Amtsbus wurde als Er-
satz für den DRK-Bus (Werkstatt/Reparatur) eingesetzt und der Schule für schuli-
sche Veranstaltungen zur Verfügung gestellt. Die Blomenburger Allee wird voraus-
sichtlich noch einmal in den Herbstferien gesperrt, um den Abschnitt zwischen Plö-
ner Str. und Schulstraße komplett zu sanieren. Vom 30.09. bis zum 29.11.2019 wird 
die B 202 zwischen Selent und Bellin vollsaniert und daher gesperrt.     
 

 
6. Verschiedenes 
 

Amtsvorsteherin Raabe regt an, den Schulausschuss zukünftig im Amt tagen zu las-
sen. Das ist für die Hausmeister eine Erleichterung. Dem können alle zustimmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 

-Vorsitzende-                                       -Protokollführer- 
       Sabine Tenambergen                                  Manfred  Aßmann 


